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180 Europa .

8
Norwegen hat weit betraͤchtlichere Fluͤſſe, die

hier insgeſammt Elven heißen , und eine große Men⸗

ge kleiner Baͤche und ſogenannter Auen . uͤr die

Schiffahrt iſt keiner wichtig , weil ſie voll Klippen

und Waſſerfaͤlle ſind . Der laͤngſte Fluß , der
G1

men , iſt auf der Charte zu ſehen . Auſſerdem ſtre —

cken ſich allenthalben Meerbuſen der Nordſee tief ins

Land hinein , und geben ſehr gute Häfen ab , woran

Norwegen einen groͤßern Ueberfluß hat , als irgend

ein Land in Europa . Landſeen giebt n

Dänemark und in Norwegen , aber ir

Lande groͤßere und ſchiffbare .

§. 6 . Landes⸗Witterung .

Daͤnemark hat mit Holland Aehnlichkeit : eine

feuchte , kalte , ſtuͤrmiſche Luft , haͤufige Abwechſelung

in der Witterung , und einen niedrigen flachen 2

der gegen die Nordſee zu ſo niedrig iſt , daß das !

den Ueberſchwemmungen ausgeſetzt iſt , die es

koſtbare Daͤmme ( Deiche ) abhaͤlt .
den Kuͤſten hin eine ziemlich gen

Gebirgen zu eine ſehr ſcharfe und reine Luft . 2

gen iſt daher weit geſunder , als Daͤnemark , und

don auſſerordentlich hohem Alter ſind nichts ſelte⸗

nes . Selbſt in der kalten Zone iſt die Witterung in

Norwegen ha

gte , aber

Norwegen lange nicht ſo rauh , als man nach der

Lage erwarten ſollte .
2
§. 7 . Produete .

Die niedrigen Marſchgegenden , dergleichen faſt
alle daͤniſche Inſeln und die Kuͤſten von Juͤtland
haben , ſind ſehr fruchtbar , und zum Ackerbau , noch

mehr aber zur Viehzucht , ungemein geſchickt . Nor⸗

wegen aber , welches mehrentheils ſteinig und mora⸗

ſtig
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zur ſchlechten Ackerbau , aber eine deſto

ht , und einen großen Schatz an ſeinen

tez ſind die Producte dieſer Laͤnder :

Ackerbau , der am beſten auf den däni⸗

ſchen Inſeln getrieben wird , giebt Getreide

zur Ausf wodurch beſonders dem Man

gel in N gen abgeholfen wird .

2) Die Viehzucht iſt der vornehmſte Nah⸗

rungszweig der Jütlaͤnder . Die Kuͤhe und
Ochſen finden in den Marſchen längs der

iden , und es wird

chſen , als mit Fleiſch /
ein azusgebreiteter Handel

werden auch die ſchoͤnen ſehr

zogen. Auch in Norwe⸗

und die Ausfuhr von

ö

h0

Nordſee die fe

ſowohl mit fett

iſt de
0 *3 von Norwegen . Es

5 Ane⸗ ske Menge Maſtbaͤume ,

Zur 8 .
8 dieſe Länder auſſeror⸗

dentlich gut gelegen , da die Meere , beſonders

an den Kuͤſten von Norwegen , ungemein

fiſckchreich ſind . Auchiſt der Fiſchfang fuͤr die

Normänner einer der wichtigſten Nahrungs⸗

zweige , indem die geſalzenen und gedoͤrrten

Heringe , Lachſe , Stockfiſche ꝛc. in Menge

1610
werden . Von Drontheim an

rdlich iſt der Fiſchfang faſt das einzige
15 zum unterhel te der Einwohner .

5 ) An Mineralien hat Daͤnemark Mangel ,

Norwegen aber Beinecn ungemeinen Ueberfluß⸗

z. B . ganze große Geb
irge von Marmor , ein

N 3 anſehn⸗
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